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vorgesehenen Dehnung riss. Um die Nahtdehn-

barkeit zu erhöhen, muss das Band an der

Zweinadel-Überdeckstich-Maschine mit einer

bestimmten Vordehnung genäht werden. Zu

diesem Zweck wurde die Bandzuführung

"metering device" der Firma Yamato verwendet,

die das Band durch Walzen bremst und damit

vordehnt. Allerdings konnte mit diesem Gerät

insbesondere bei nur kurzen Prüflingslängen

kein exakter reproduzierbarer Dehnungswert

eingestellt werden. Dieses Problem tritt unter

Produktionsbedingungen mit grossem Band-

vorrat nicht auf. Bei den verschiedenen Band-

Sorten ergaben sich unterschiedliche Vordehn-

ungen und Stichdichten. Auch die Nülige-

schwindigkeit hatte Einfluss auf die resultie-

rende Bremswirkung des Gerätes, sodass keine

vergleichbaren Vordehnungen mit den Prüf-

lingslängen erreicht werden konnten.

Deswegen wurde am ITB eine Spann-

Vorrichtung entwickelt, mit der die Proben mit

einer exakt definierten Vordehnung genäht

werden können (siehe Abbildung 3). In den

Versuchen erwies sich eine Vordehnung von 30

% als optimal.

Zusammenfassung

Die Versuche an zahlreichen Bändern unter-

schiedlicher Bandkonstruktion zeigten, dass

nach dem 3- Verformungsprozess deutliche Er-

gebnisse zu beobachten sind, die einen Ver-

gleich der Bänder erlauben und Aussagen über

den Einfluss der Bandkonstruktion auf die

Qualität unter Trage- und Pflegebedingungen

erlauben.

Die vorgestellten Lebensdaueruntersuch-

ungen zeigen eine aussagefähige und re-

produzierbare Möglichkeit der Qualitätsbeur-

teilung elastischer Bänder auf. Die entwickelte

Prüfmethode eignet sich sowohl zur turnus-

mässigen Qualitätskontrolle in der Band-

industrie, als auch zur Bewertung von Neu-

entwicklungen vor dem Praxiseinsatz.
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D/'e Munters Europe /Iß ste//t den neuen 1/erc/unsfungsbefeuc/ifer FAß für
verscü/'ec/ene f/'nsafzgeü/efe \/or. Der FAß irerh/nc/erf Frob/eme, c//'e auf
e/e/rtrosfaf/scben Auf/ac/ungen beruhen, rec/uz/erf d/'e M/'fnaüme i/on
Parf/'/re/n /'m Luftsfrom und geiväbr/e/sfef e/'ne g/e/cbb/e/bende Feuchte
der Raum/uft /n der ßetr/'ebssfäffe. D/eses energ/'earme System /'st

/lyg/en/sc/j, e/'nfach zu warten und /rann genau gerege/t werden.
Zusäfz//'c/j /rann der ßefeuchfer /'n der Sommerper/oc/e zur Ku/i/ung der

Oberflächenverdunstung ist das natureigene

Prinzip (zugleich das energieärmste und wirt-

schaftlichste Verfahren) die Luft zu befeuchten

und zu kühlen, und trägt somit zur Aufrechter-

haltung eines bestimmten Feuchtegrades in Be-

triebsstätten bei. Der Verdunstungsbefeuchter

FA6 ist für den Einbau in grössere Lüftungs-

bzw. Klimaanlagen ausgelegt. Das Herzstück

des Befeuchters ist das GLASdek-Kontaktkörper-

paket. Die Luft wird beim Durchströmen des

Kontaktkörpers durch den intensiven Direkt-

kontakt mit den nassen Oberflächen adiaba-

tisch befeuchtet und gekühlt, sowie gereinigt.

GLASdek ist schwer entflammbar.

Hohe Rege/genau/g/ce/f

Die Regelgenauigkeit der Feuchte beträgt +/- 2

% und erlaubt somit eine sehr gute Konstant-

Raum/uft am Arbe/'fsp/afz d/enen.
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haltung des Feuchtegrades, was für viele Pro-

duktionsabläufe unabdingbar ist, vor allem für

solche, die mit hygroskopischen Stoffen arbei-

ten.

Nicht minder wichtig ist die Ausschaltung

elektrostatischer Aufladungen. Tomas Rem-

merfelt, Business Development Director der Di-

vision HumiCool, nennt ein Beispiel: "Bei der

Karosserie-Lackierung und ähnlichen Verfah-

ren der Oberflächenbehandlung werden die Be-

triebskosten durch die Elimination der elek-

trostatischen Aufladung während des Lackie-

rungsprozesses drastisch gesenkt. Der Lack haf-

tet besser. Das heisst: Der Verbrauch kann redu-

ziert werden, und die Gefahr des Verlaufens von

Lack ist geringer. Mehr noch: Auch das Problem

partikelförmiger Verunreinigung, die sich auf

der behandelten Oberfläche absetzen, ist nicht

mehr gegeben."

Ad/'abafe Küü/ung

Von erheblicher Bedeutung ist die Feuchteregu-

lierung und Vermeidung von Aufladungen

auch in der Textilherstellung und -verarbei-

tung. Die richtigen Luftzustände (Feuchtigkeit

und fehlende elektrostatische Aufladung) opti-

mieren den Produktionsablauf. "Unser Be-

feuchtungssystem arbeitet mit einem geringen

Druckverlust und verhindert Tropfenmitriss in

den Luftvolumenstrom. Eine Überbefeuchtung

ist somit ausgeschlossen," sagt Herr Remmer-

feit. "Ein Austrag von Aerosolen, als Träger von

Bakterien und Salzen oder Staubpartikeln, ist
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praktisch ausgeschlossen, da die Feuchtigkeit

der Luft in Form von kaltem Dampf zugeführt

wird.

Ein weiterer Vorzug des FA6 ist die adiabate

Kühlung. In der warmen Jahreszeit wird der Zu-

luft ein Teil der Wärme entzogen, was zu einem

behaglicheren Raumklima führt. Und das wirkt

sich günstig auf das Arbeitsergebnis aus. Man

kann den FA6 auch als Staub- und Bakterienfil-

ter einsetzen.
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Tec/in/sc^e 7ex-
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yahr/gen Beste-
hen des /7V
Anlässlich des 80-jährigen Bestehens des Insti-

tuts für Textil- und Verfahrenstechnik (ITV)

Denkendorf (D) wird am 23. und 24. Januar

2001 eine 2-tägige Fachtagung veranstaltet.

Mit den Schwerpunkten Faserverbundtechnik,

Vliesstofftechnik, Oberflächentechnik und Fil-

ter sowie Schutzkleidung und Schutztextilien

soll ein möglichst grosser Teilnehmerkreis an-

gesprochen werden.

Die einleitenden Vorträge werden vom stell-

vertretenden Ministerpräsidenten von Baden-

Württemberg, Dr. W. Dornig: "Die Bedeutung

der Textilforschung für die deutsche und eu-

ropäische Textilindustrie", dem Geschäftsfüh-

rer der Industrievereinigung Technische Tex-

tilien: "Technische Textilien - Eine Chance für

die europäische Textilbranche?" sowie von Dr.

Th. Stegmaier: "Kompetenzzentrum Techni-

sehe Textilien Denkendorf", gehalten.

/7VZteratar/o?/
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7S Hum/'c//7y//7g - ße/euchfungs-
Systeme für c//'e 7ext/7/nc/ustr/e

75 Hum/cf/Yy/ngr, Rusf/ngrfon, Gß, sfe//f c/as neue 7ef5pray-
ßefeuc/ifungssysfem für d/'e rexf/'//'/7c/usf/7"e i/or. D/'eses System /'st /dea/ für
a//e ßere/'che der 7ext/7faranche und ze/'chnef s/'ch durch e/'nen ger/'ngen
Energ/'etrerbrauch sow/"e ger/nge 1/l/artungsanforderungen aus. 7etSpray
/'st gee/gnet für d/'e D/'re/rfhefeuchfung /'m Produ/ct/'onsraum und /cann auch
/"n Handgeräten e/'ngesetzf werden.

\/erhesserte Produ/ct/V/'tät

Befeuchtung ist für die Textilindustrie von be-

sonderer Bedeutung, da die meisten Textilmate-

rialien hydroskopisch sind und folglich in Ab-

hängigkeit von der relativen Luftfeuchte Feuch-

tigkeit aus der Luft aufnehmen oder abgeben.

Die richtige Luftfeuchtigkeit bei der Faserverar-

beitung kann die Produktivität um bis zu 100 %

steigern. Gleichzeitig ist das Material - insbe-

sondere in der Spinnerei - weniger anfällig ge-

gen Fadenbriiche, es ist gleichmässiger, kann

besser verarbeitet werden und weist weniger

Fehlerstellen auf. Ausserdem ergibt sich bei der

richtigen Luftfeuchte ein verbesserter Griff.

Hyg/'en/'sche Befeuchtung

Das System JetSpray produziert mit Hilfe eines

Präzisionsdüsensystems aus kaltem Wasser und

mittels Druckluft feinste Flüssigkeitströpfchen

Ate Ays/m /e/A)2ray ot ez/zer AjPzVzwerez

(Bild). Es ist nicht erforderlich, das Wasser zu

erwärmen. Die Betriebskosten liegen somit bei

nur 1/12 der Kosten für Dampfbefeuchter.

Dank des komplett abgedichteten Wasser-

tanks, der mit dem JS PureTec System ausge-

stattet ist, wird im Gegensatz zu anderen Kalt-

befeuchtungssystemen eine äusserst hygieni-

sehe Befeuchtung ermöglicht.

Jedes Spray-System wird mit dem Ultravio-

lett-Wasser-Sterilisator JS PureFlo ausgerüstet,

mit dessen Hilfe alle Mikroorganismen im Was-

ser abgetötet werden. Ein spezieller Verschluss-

mechanismus verhindert, dass nicht sterilisier-

tes Wasser ausfliesst.

JetSpray kann mit normalem, entminerali-

siertem und weichem Wasser betrieben werden.

Durch ein Selbstreinigungssystem besteht keine

Gefahr der Düsenverstopfung und der erforder-

liehe Wartungsaufwand wird auf ein Minimum

reduziert.

Opf/'ma/e /Inbe/fsbed/ngungen

Durch die einfache Installation, die lange Le-

bensdauer und die perfekte Befeuchtung mit ei-

ner Präzision von +/- 2,5 % relativer Feuchte ist

das System JS JetSpray das perfekte Befeuch-

tungssystem für die Textilindustrie. Es sichert

optimale Lagerbedingungen für Materialien

und schafft gleichzeitig eine angenehme Ar-

beitsumgebung für das Personal.
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